




Pro Memoria.
ſl/a  ammtlichen Furtrefflichen Comitial.-

n Geſandtſchafften ſoll Endes Unter—
v ſchriebener nicht umgehen, von der—

dem Vernehmen nach, unter dem Ausbruch ſeyn

ienigen, ſo gegrundeten als nothigen
Verwahrung ſo er gegen eine neur—

ſollende anmanliche Hochfurſtl. Sachſen Saalfel
J

diſche Aufirelluna eines ſogenannten proviſori—

ſl ch Wyen Sachſen. eymar und Eiſenachiſchen Co-
mitial. Geiandtens der curtrefflichen ChurMaynC]

jen die nothige Communication zu thun. Und
giſchen Directorial. Griandſchafft behandigen laſ

iung Sr. Hochfurſtl. Durchl. au Brandenburg
gleichwie Kwriffels ohne die gerechte Entſchlieſ—

Onoltzbach durch die an Dero Geſandtſchafft er
laſſene Verordnung, nch des anaenommenen Auf—4

trags wieder zu entſchiagen, allen nachtheiligen
und unangenehmen duiten dir aus dieſem Voraang

fall finden wird; alſo iſt nicht minder am Tage, daß
in dieſer Sache, nachdeme ſie zumal per Dictatu-
ram ordentlich pendent gemacht worden, auch an
und fur ſich von der Beſchaffenheit iſt, daß ohne ge—
ſammter Stande vorgangige 12eriberation und
Schluß darunter nicht fortaeſchritten werden mag,
vielmehr alles, was auſſerdem einſeitig es geſche—
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he durch, und von wem es wolle, ſolte unternom—
men werden wollen, nicht anders, als ein Eingriff
in das freye Deliberations-Recht der ReichsVer
ſammlung, und davon nicht auszuſchlieſſen ſtehenden
Cognition und Verfuügung uber Sitzund Stimm—
Ditferentien angeſehen werden kan.. Und lebet
alſo Endes Unterſchricbener der troſtlichen und ge
rechten Hoffnung, es werden ſammtliche furtreff—
liche Comitial-Geſandtſchafften hierunter ſowohl
mit Jhm eines Sinnes, als auch gemeynet ſeyn,
ohne vorhergehende Deliberation und Schluß,
worauf hierdurch nochmahls feyerlichſt provoci.
ret und gegen alles Widrige proteſtiret wird, keine
neue Anmaſſung zuzulaſſen, noch daran Theil zu
nehmen, wohl aber im Gegentheil zu Beruhigung
der allgemeinen ReichsVerſammlung und ſamtli
cher hohen lnterellenten, auch Aufrechthaltung der
gemeinſamen Comitial-Brſiuignunen genteigt ieyn,
vas Werck forderſamſt in Provoſition and zum
Schluß zu bringen, ſich auch dabey die Hochfurſtl.
Sachſen-Gothaiſche offenbar am Tage liegende
Befugnuſſe zu gerechter Beforderung, Endes
Unterſchriebenen aber zu genrigtem Wohlwollen
empfohlen ſeyn zu Jaſſen. Regenſpurg den 28.
Septembr. 1748.

ui

litt. 114 Il
 24 24

aitt un ctnDDIIIIIIIIIIEòö
1 n

 αν —u o— dn —nnaia ν a  οòê„EII

J,

5—ua

—eee
iu

Dij nnnmun uò

*9 J8 J 7 üE IiIs
t








	Pro Memoria
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Rückdeckel
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Colorchecker]



